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tilcsl

sr
cht.

Jhr vormitl *'

ssisnsl

gunluon
hmen Hai
nd orga »
gebot « rnti
r Ängaoe
em Aussah
tärg an d>«
». Seid
tdaN nach
beiter . reiie .
chau» tüchtig«

lpl
eis

l ' traste
- toü

l ' ahe
ou. pt <' ledig«-

[ y Sey "

Paris , 7. ApvÄ .
Der Botschafterrat «st heute , Mittwoch , um fünf Uhr nach -

Jritdjgz zgrsammengetreten . Die Tagesordnung bildeten die beut -

schon Noten vom 8. und S. April 18L0 . Der Präsident gab der

Konferenz ein « Note Wer die Besetzung Frankfurt » und über die

ßSründs , die das Vorgehen der französischen Regierung veranlaßt

hoben , belannt . M i l l e r a n d teilte folgende Note an den deut .

scheu Geschäftsträger mit :

Bor der Besetzung der Städte FvanZftir ! , Darmstadt , Hom -

kurg , Hanau und Dieburg hat die französische Regierung großen
Wert darauf gelegt , ihre Verbündeten zu benachrichtigen und bei

ihnen Rät zu holen . Verschiedene Vorfälle sott . dem Inkraft¬
treten des Friedensvertrages haben bewiesen , daß Frankreich
gewillt ist, das enge Bündnis mit den Alliieuen aufrecht zu er -

frzton . und eines Tages , wenn es sich einer Verletzung des Frie -
densvertrage ? gcgenübersieht , aus eigener Kraft zu handeln , um
so «ehr , als es infolge semer geographischen Lage besonders ge -
stihrdet ist . Am ZK. März oftllärte der Kammerpräsident , daß
FranZreich, das immer noch auf die dringendsten Wiedergut -
machungen warte , nicht wisse , welche endgültigen Beschlüsse «S
lassen solle . Am 2S. März erklärte Göppert der französischen

Regierung , daß fein « Regierung keine Möglichkeit sehe , ohne vor -

herige Genehmigung der französischen Regierung Hilfstruppen
in das Ruhrgebiet zu entsenden . Millerand bestätigte

deutschen Geschäftsträger in Paris die Antwort ,
die er ihm schon am 28 . März gegeben hatte , daß die französische
Regierung die Ermächtigung nur geben könne , wenn die fran -
tzöstschen Truppen gleichzeitig die Städte Frankfurt , Darmstadt ,

Homburg , Hanau und Dieburg besetzen dürften . Am Abend des

April bekannte Göppert , daß ReichSwehrtruppen in größerer
stärke als dnrch de » Beschluß vom S. August 1319 erlaubt in das

Ruhrgebiet einmarschlert seien und bat im Namen der deutschen

Regierung um die nötige formelle Genehmigung .
Die französisch « Regierung handelte somit gleichzeitig im all '

ßemeinen und im Interesse Frankreichs . ES ist iibrigcuS nicht

nötig , in Erinnerung zu rufen , daß sie entschlossen ist , die besetzten
Städte von ihren Truppen zu befreien , sobald die deutschen Trup -
den die neutrale Zone vollständig verlasse « haben . Die Haltung
der sivanzSssschen Regierung ist durch daS Vo- r giften der deutschen

Regierung gsrechtsertiA Die französische Regierung wird

ßbrigeinS ihre Anardming in beAug auf Douchsichlamd , mit dem sie

»rif Grund der wivtschaftlichen Zwsmmnenackeit in Handels -

dezizhungsn einiretan will , von denen die Situation Europa »
Pur gewinnen ' kann , nicht ändern .

Am gleichen Tage teilt « Unterstaatssekretär im Auswärtigen
Ami, b . on Haniel , in Berlin dem Stellvertreter de » Generals

Rollet , dem General Berthelämh , mit , die deutsche Regierung
habe dem SietchSkomarifsar Eldering volle HandlungSsveiheii über

die angesichts der Operationen im Ruhrgebiet konzcntrierden
Gruppen gegeben , und nehme die Verantwortung für ihre Tätig .
' keit in der neutralen Zone auf sich.

Die französische Siegierung setzte unverzüglich ihre Miier -
kn von dieser Nachricht , die durch ihre eigenen Erkundigungen
öeflätigi wurde , in Kenntnis .

Indem die französische Regierung ffistfcn Alliierten anzeigte ,
daß die deutsche Rogie >runz durch ihr Vorgehen den Artikel 44
d? S Friedensvertrages bon Versailles verletzte , dessen Verletzung
den casus belli bedeute , sprach sie die �Hoftnung aus . daß die

anderen Regierungen gleich wie sie die Notwendigkeit eines un -

derzüglichen Einschreitens orkennen und der französischen Re .

yierung wirksame Milhilse in der Ausführung mMtäri ' scher

�iaßnaHmen leisten wüedsn > die setzt weder unuzcmgrn noch auf ,
tzeschoben werden könnten . Es war dies iükigens nicht da » erste
Mal , daß die französische Regierung ihren Alliierte » diese Not -

wendigkrit darlsgfe .
Am 23. März hatte Frankreich auf der Londoner Konferenz

den Vorschlag eingebracht , Frankfurt und Darmstadt zu besetzen .
Dies « drückte « bor am 2ä . Marz ihre Ansicht dahin aus , daß der
Leitpunkt unpassend fei .

Die deutsche Regierung wandte sich direkt an
die französische Regierung , um die Bewilligung zum
Einmarsch von Truppen in das Nuhrgebiet zu erhalten . Die
französische Regierung hatte keinen Grund , sich zur Verletzung
des Berrages h - rzugwen , da alle ihre Erkundigungen mit denen
der Alliierten Übereinstimmten , und alle Alliierten einmütig die
wiluärische Besetzung des Ruhrgebiets als unnötig und gefähr

Es war die Militärregierung von Kapp , die sie ergriffen

hatte , und eS wer die Militärpartei , die trotz der starken Ein -

wände , die selbst im Schoß « der deutschen Regierung gegen die

vorgesehene Intervention erhoben wurden , darauf beharrte , daß

es unmöglich sei , ohne Erhöhung der Kräfte die Ordnung im

Ruhrgebiet wiederherzustellen .

Frankreich sah sich scmit einer Maßnahme gegenüber , die

nach einstimmiger Ansicht der Wrierten nicht ohne vorhergehende
Ermächtigung zur Ausführung gelangen durste , die keineswegs

durch die Umstände gerechtfertigt war , und für die die deutsche
Regierung Frankreich gegenüber die formelle Verpflichtung ein -

gegangen war , sie nicht ohne Ermächtigung auszuführen . Diese

Maßnahme war durch den Umstand besonder ? schwer aufzuneh -
men , als die Alliierten trotz ihrer beständigen Bemühungen die

Ausführung der Klauseln bezüglich der Abrüstung Teutschlands

noch nicht erreichen konnten .

Am 28 . März sprach sich der ftanzösische Ministerpräsident in

diesem Sinne im Parlament auS , denn er sagte darauf : Ich med

nerseits schließe den Gedanken eines wirtschaftlichen . Zusammen
arbeitenS nicht aus . Ich habe schon gewisse Möglichkeiten m

Auge . Die Grundbedingung , die aber vorangeht , ist , daß die

deutsche Regierung , mit der ich — ich wiederhol « es — bereit hm ,

wirtschaftlich zusammenzuarbeiten , zunächst den Beweis ihres

guten Willens erbringt , indem sie ihren Verpflichtungen nach .
kommt .

Am 22 . März belstätiGte Herr Milleriainid Hsrnr Mäher

fefee Absicht , « in « A « ra neu « r Beziehungen mit

Deutschland auf dein Wegs tckrtstHatftlicheir Zusammsmrrbeit

zu beginnen .
AIS die französische Regierung am 4. WaA ihven Bertceiern

im Auslände die Beschlüsse urittsifte , die sie gefaßt Haid ? , bat sie ,

wissen zu lassen , daß , wenin sie dies « Haltuüg eingenommen hätte »

sie keinem feindlichen Gedanken Deutschland

gegenüber gchovche . Sie wiederholte die Versicherung ,

Frankreich wünsche bald wieder die normalen Sfcziehungen zu

Deutschland auf der Grundlage loirtschaftlicher UebereinTommen

zu halben . Sie fügte bei , daß diese Anregung , �
die in diesem

Sinne unternommen würde , bei ihr den günstigsten Empfang
finden würde und machte die Mitteilung,� baß unter gÄrissen

Umständen die Initiativ « , von Frankreich ans

kommen könnte .

Völlige Llebereinstmummg zwischen England und

Frankreich .
Amsterdam , 8. April .

Der „ Telegraaf " meldet aus London : „ Evening News "

erfahre «, daß die Berichte an » Washington und Rom , wo -

nach England und Amerika einen anderen Standpunkt eianeh -

men sollen als Frankreich , vollkomme « unrichtig feien . Dem
Blatte zufolge hat Lord Derbv , der englische LZotfchaster in

Paris , de » Auftrag erhalte «, auf der Friebenskjmferenz voll¬

kommen klar zu stellen , daß die britischen Staatsmänner die Lage

in Deutschland von demselben Staudpunkt auS de -

trachten und unstreitig mit Frankreichs Haltung symvathi -

sirre « . Lloyd George habe Lord Derby ermächtigt , dies

in Paris darzulegen . Es besteht kein Grund zur Annahme , daß

or den von Frankreich unternommenen Schritt nicht billige «

wird .
Die . . TimeS " melden , daß Lei der Besprechung zwischen der

französischen und englischen Regierung über die Beftfung der

deutschen Städte vollständige Ueberetnsti in m un g

erzielt » erd « n wird .
llf

Die Hallung Wilsons .
Washington , 7. April . fRafter . )

Ter B?. i llftlrstatter der »Associated Preß " meldet , dag Wik .

so « seine Arsichr bezüglich deö französischen Vormorsches in die

neutrale Zone Mich des Rheins zurückhält , bis er genauer
darüber unterrichtet wirl >. , Das Staatsdepartement • teilt heute
mit , daß Befprechomgen zwischen den Vereinigten Staaten , Frank -
reich , Großbritannien urtd Italien im Gange , sind , und charakteri -
siert die Bewegung der französischen Truppen als »natürliche Eni -

Wicklung " .

Znsammenttikl der NaNznalversammlun ?«
Amtlich wird gemrfület ; Infolge der durch die Be - .

von Frankfurt a. M. ch' io. einsÄretewen Verkält wisse 1 13 . März 1920 den Todesstoß verseht .
ist die Natiawälverasmn ! ' nz

kl . E . Die alte kaÄrJiche Arnrae , die für unbestegdttis
gehalten wurde , ist in den Herbsttagen 1918 von Fach s »
gründlich geschla . cz en worden , daß mir noch aufg - clösti .
Trümmerhaufen ben deutschen Boden betraten . Damit war
das Schicksal dieser Armee für alle Zeiten besiegelt . Die

Führung hotte während des Weltkrieges in allen entschei -
denden Fällen versagt . Der starre Kadavergehor -
s a m , der das Heer zusammenhalten und izu einem gefügt -
gan Werl zeug in den Händen der Mhrer machen sollte , der - .
sagte in dem Mäße , je Anger dar Krieg dauerte und je
mehr die Masse der Soldaten zu der Cwkenintnis kam . daß
sie für verwerfliche Zwecke , für unerreichbare Ziele leiden ,
bluten und sterben sollte . Die Ar mee wurzelte
nichtimVolke . siewarihmvölllgentfrem -
d e t . Zwischen Führer und Mann hatte sich eine unüber -
brückbare Kluft oufgetan , die immer großer wurde . Und

so mußte i %s « Armee zerbrechen und auseinanderfalten , je
räschsr und intensiver die Schläge der gegnerischerr Heere
aus sie niederprasselten . Was in fünfzigjähriger Arbeit auf .

gebaut worden war , zerflotterte in hkiKeeos Schemen , well
dem ganzen ehemals so scheinbar stolzen Bau die Wur -

z e l n fehlten , die ihm neue Kraft zuführen konnten . Mit
dem Kaiserreich sank die kaiserliche Armee ins Grab . Beide
hatten ihre Rolle ausgespielt in der Geschichte . Sie mußten
zerfallen , weil sie Wer lobt waren , der im Amnarsch ' befind¬
lichen neuen Gesellschaftsform , dem Sozialismus , hindernd
im Woge standen .

Das gleiche Schicksal ist der Reichswehr heschiederr, .
die Noske aus den zerlumpten Trümmern des alten Heeres
aufgebaut hat . An ihrem Knochenbau fraß vom ersten Tage
ihrensi Bildung an der Zwiespalt ihrer Bestimmung :
Sie sollte ein Instrument der Republik zur Anfrechterjjal -
tur »g dar Ordnung im Innern , zum Schutze der neuen

Staatsverfassung sein . Aber sie wurde gebildet und geführt
von Ofsizieren , die die Republik bis aufs Blut haßten , die

ihr täglich von neuem die Feindschaft ansagten , die sysw >
matisch darauf hinarbeiteten , jeden republikanischen Einfluß
in der Armee zu unterbinden , um den alten kaiserlichen
Glanz wieder auferstehen zu lassen . Jeder frische
Lufthauchvon außen her , jeder Reformver�
such wurde unterbunden . Das alte AusbildungS -
chstem , der Drill , der Kadavergehorsam , die herrische Uebcr -

Hebung der Offiziere , kurz das ganze nach außon hin so
großartig erscheinende Gepräge der alten kaiserlichen Armee
wurde auch der neuen Wehrmacht wieder aufgedrückt , ohne
Rücksicht darauf , daß es sich an der Marne , der Aisne und in
den Tälern der Picardie als eitel Plunder erwiesen und un -
endlich viel mit dazu beigetragen hatte , daß die deutsche
Niederlage so vollständig und niederschmetternd wurde , wie
wir sie noch heute vor uns sehen .

Die Führer der neuen Wehrmacht hatten aus der Ge -
schichte nichts gelernt , sie wollten nichts daraus lernen .
Die Armee nahm wieder eine Sonderstellung im

Staate ein . wie unter ton . absolutistischen Regime . Sie
wurde zu einer Macht , die nicht in den breiten Schichten des

Volkes wurzelte , sondern über ihm stand und sich in -

olgedessen mit jedem Tag verhaßter machte . Die Wehrmacht
wurde zu einem ausgesprochenen Werkzeug der Reaktion . Sie

armierte sich unter den Augen der republianischen Regie -
rung . um ihr , wenn sie stark genug war , den T o d e s st o ß
zu versetzen . Alles , was im Verlauf des letzten Jahres ge -
leistet wurde , um die Reichswehr stark und schlagfertig zu
machen , geschah nicht , um den Bau der Republik zu sichern ,
sondern um ihn zu untergraben . Zwar hatte die

Reichswehr sich durch ihren Eid verpflichtet , die Republik
gegen jeden Angriff zu verteidigen . Aber im Augenblicke
der Gefahr erwies sich, baß sie wohl bereit unb fähig war .
die Arbeiter niederzuschlagen , sie zu standrech -
ten , zu mißhandele . Hingegen versagte sie . trat sogar offe «

zu den Feinden über , als der große Anstoß von rschts kam ,
der der Republik das Lebenslicht ausblasen und der kaiser -
lichen Herrlichkeit wieder den Weg ebnen sollte .

Hat sich das Schicksal der alten kaiserlichen Armee an
der Marne vollzogen , so Jhcit sich die Reichswehr am

Sie ist wie die

• " i - * —• » Hw 12 . April , nachmittags , . . . . . . . .. „ . . . _ _ . . . _ _ _ _ _ _
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auf Montag , den ! Armse Wilhelm Hohanzollernö zu einer überlebten
» u tiiier Sitzung ' zufam - Einrichtung gewarben , sie paßt mit ihren monarchisti -



Ivensg in Cffle Mepuvnr , vre ttn oas �av
sidench immöalid ) ist . Die letzten Ereignisse haben rmS aber
auch bewiesen , daß alle Reformversuche Flickwerk blei¬
ben müssen . Es wird niemals gelingen , die Macht und den

Einfluß der Generale auf die Reichswehr endgültig ,u
brechen . Main mag ihnen Soldatenräte oder politische
Kommissare beigesellen , sie werden sie immer hinters Licht
führem tie Konflikte werden nie zn unterbinden <ein . im -
mer wird es Gärungen , Re ' bnngcn und �wi«»stch ' lngkeiien
geben , die einw gesunden Weiterentwicklung uniferes Wirt -
schaftlichen und politischen Lebens hindernd in den Weg
treten .

Aus diessem Zustand der Unordnung und dar Vctuern
den Gefahr kommen wir nur heraus , wenn wir endlich
ganze Arbeit machen und die Reichswehr über -
Haupt beseitigen . Als Ordnungstruppe kommt sie
nach den Ereignissen seit dem 13 . Manj nicht Möhr ernsthast
in Frage . Sie hat hier völlig versagt und wird auch in der
Zukunft wieder , wenn es hart auf ' hart geht , versagen . Die
Ordnung im Innern kann nur aufrecht erhalten werden
durch eine Polizeitruppe « die qus ' zuverlässigen
Teilen der republikanischen Bevölkerung zusammengesetzt
ist und von republikanischen Führern geführt wird . Ein
Ausbau und Umbau der Sicherheitspolißei im Sinne der
von den Gewerkschaften und den politischen Arbeiterparteien
vusgestellten Richtlinien wird vollauf genügen , um eine

zuverlässige Schutztruppe der Republik zu schaffen . Aehnliche
Formationen können auch für don Grenzschutz gebildet
werden .

Welche Aufgabe kann dann die Reichswehr noch haben ?
Sie käme nur für einen etwaigen Kampf mit sogenannten
äußeren Feindan in Frage . Aber angesichts der weltpoliii -
schen Gesamtlage Müssen wir es uns abgewöhnen , für die -
sen Zweck eine Wehrmacht zu unterhalten . Denn ganz ab -

gesehen davon , daß ein neuer Krieg vorderhand unmöglich
ist, könnte Deutschland mit einer Wchrmacht , die sich nach
dem Friedensvertrag vom 1. Juli ab nur noch auf
IVO vvv Mann belaufen darf , niemals daran denken , in
einen Krieg zu treten . DaS wäre Wahnsinn unid Verbrechen .
Alles , was in dröser Hinficht von unverantwortlichen mili -

tarkichen Führern und Politikern geplant wird , ist öitel

Spielerei , die dem Volke allerdings fehr teuer zu
stehen kommt . Und an die ' ser Tatsache würde felbst darar

nichts geändert werden , wenn Deutschland « in Söldner -

iheer von 500 000 Mann unterhalten dürste , da auch ein

ifolches Heer für einen Krieg mit England oder Frankreich
Bcht ernsthaft in Frage käme .

Di « Reichswehr ist also , wie die Verhältnisse heule lie -

hen , eine völlig überflüssige Einrichtung geworden . Da sie

außördem noch «sehr kostspielig ist und jährlich mehrere
Millia rden Mark vor schlingt , haben wir die Pflicht , ihre
restlbfe Auflösung m fordern . Als Ovdnungstruppe kann

die Reichswehr nicht mehr in Frage kommen . Sie stützt
nicht die Republik , sondern sie ist ihr im höchsten Matze g « -

f ä h r l i ch. Ihr Weitorhestehen könnte also , selbst wenn

sie sich der Eingriffe im die innerpolNschen Geschicke deS

Volkes endlich versagen würde , nur noch dem spart -
lichen Interesse dienen . Für dies « Zwecke jährlich
Milliarden von Mark auszugeben , ist eine unerhörte Ver -

Wvendung , der wir so rasch wie möglich ein Ende machen

müssen Das gebieten uns schon unsere Finanzen . Aber

was das wichtigste ist : Die Republik wird sich durch dre

Auflösung der Reichswehr von einer Gefahr befreien , die

sie ständig bedroht . Und sie wird darüber hinaus der Welt

bekunden , daß Deutschland ernsthast gewillt ist , mit seinem
Militarismus gründlich aufzuräumen . Das dürfte dann

auch auf die anderen Länder feinen Eindruck nicht verfeh -

len . Zum mindesten hätten unsere Genossen in den

Entente st aaten ein treffliches AgitationSmrttel in der

Hand , um ihrem Militarismus das Wasser von den Mühlen

zu nehmen . �
_

Taten . nW nur worle l
Die Regierung hat in den gesstrigen Verhandlungen Er »

Körungen äbgegöben , die , falls sie schleunigst und mit Ener -
gie ausgeführt werden , einen Fortschritt darstellen . Ins -
besondere hat sie ihre Msicht , in kürzsster Frist die Tr up -

Pen aus dem Ruhrrevier zurückzuziehen ,
nochmals bekräftigt und - die Erklärung wiederholt , daß ein
Einmarsch südlich der Ruhr nicht erfolgen
dürfe . Es mutz erwartet werden , daß nach dieser Erklärung
dort , wo die Truppen die Ruhr üiberschrttten halben , sie so»
fort zurückgezogen werden .

DaS Entscheidende ist aber nun , daß es nicht bei den
Worten bleibt . Run wollen wir in diesem Momente über
die Absichten der Regierung nicht

'
üten . Wichtig ist , daß

die Regierung nun oder auch alle - daransetzt , um endlich
sich die nötige Macht , die ihr heute noch fehlt , zu ver -
schaffen , um ihren Erklärungen auch gegenüber der Reichs »
wehr den nötigen Nochdruck zu veriloiihen . Hier hängt alles
' davon ob , daß die Reorganisation der Sicherheitsivchr , die
sowohl die Reichsregierung als die preußische Rogievung
zugestanden hat , mit aller Beschleunigungdurch -
geführt werde .

_ Roch der Ausführung uNd nicht
nach den Worten wird die Regierung beurteilt , werden die
Vertreter der AlbeiterÄasse ihre Maßnahmen wählen .

VegreisNcher Schmerz.
Die „ Kreuzzeitung " weint blutige Tränen Wer soviel

Ungemach an einem Tag . Geßlers Ausführungen über die
Reform der Reichswehr , das Verbot der Einwohnerwehren
durch die interalliierte Kontrollkommission und die neuen
Verhandlungen der Regierung mit den Gewerkschaften , das
alles zusammen bricht der „ Kreuzzeitung " daS Herz . Sie

jammert : „ Zieht man das alles in den sheis der Betrach¬
tung , so kann kein Zweifel mehr bestehen , daß Deutsch
landS Tage gezählt sind . Der Radikalismus ist
jetzt schon der Sieger . "

Gewiß , der bittere Schmerz der „Kreuzzeitung " ist be -
greiflich : das Deutschland des Monarchismus , Militarismus
und der Junkerfrechheit geht seinem Ende entgegen . Für dessen
radikale Ausrottung wird die organisierte Arbeiterschaft nicht
aufhören zu kämpfen . Aber die deutsche sozialistische Ar -

beiterschast kämpft auch für ein neues , freies Deutschland ,
in dem nicht mehr der Kürassierstiefel Trumpf ist , fondern
daß jedem Volksgenossen die Früchte seiner Arbeit zuerkennt
und den deutschen Namen in der Welt wieder zu Ehren
bringt , den die Leute um die „ Kreuzzeitung " in den letzten
Jahren so heruntergewirtschaftet haben .

Die Hochvenöler denunzieren .
Dte Frechheit und Eisensttrnlgkeit . der deutschnationalen

Politikmacher geht über alle Maßen . Dieselben Leute , die eben

noch glatt dem Hochverrat zugejubelt haben , bezichtigen andere

landetverräterischsr Haltung . So schreibt die . Post " , da » all -

deutsch - schwcrindustriell « Organ , unter der lleberschrist . Krön -

zeug » Frankreich » " :

Hoischen dielen französischen ReDievungStundgeibunaen und
dein Gcdantengängen der unabhängigen Press « Dourschlands
dvsteht seit langer Zeit «in « bis in » einzeln « gehend «
U e b e r e i n sti m m u n g. Manche gegen Deutschland gerichtete
Absätze au » dem Reden und Noten ClemenceauS und Millerands
Sönniten fast wSrtlich der » Fr « iheit " entnommen s «in . Diese
lande Sverräterische Haltung des unabhängigen AentralvlatteS
hat in der jüngsten Aeit emen immer größeren Ilm fang ange -
nommen . Tag für Dag drücken die Unabhängigen den er »
bitter tftex , Feinden Deutschlands Waffen in die Hand , die dann
mit voller Schärfe gegen Deutschland geführt werden .

Warum dieser denunziatorisch « Wutschrei ? Die Auflösung
der Zeitfreiwilligen - und Einwohnerwehren , dieser Schoßkinder
der Großindustrie und der Militär » , hat es der . Post " angetan .

vre umu/i . ul «| » vegLuucnmieiie war�nagme mrerr aiv ttuwfl #
der Agitation der Freiheit " uittcnffijbdbar . Sie schreibt , inte »

sie Stellen aus der . Fvecheit " und dem Echreilben des Gen « » ?
Rollet gqgmiferswllt :

Das Zusammenwirken ist dollkmnmen . Die Detspti ?
ließen sich häufen . Für diese » landeKoerräterische Treiben d»

Unabhängigen ist kern Ausdruck scharf genug .
Wir sind allerdings sehr befriedigt , daß die Eintvohnerwch

ren , dieser offene Hort der Rsaktion , die sich außerdem auch noch

als völlig überflüssig und unfähig zur AusroH
eöhalwng der Ordnung erwiesen haben , endlich der AufiösuH
verfallen . Daß di «S von außen he- r geschieht , nachdem man i«

Dcntschland selbst nicht dafür gesorgt hat , daß die Ein

wohnerwehren in demokrati sch - republikan ifchom Sinn auSgebass
Werder , ist eine der vielen beftlfowonden Tatsachen , die die douistff
Politik durch da » Verhalten der alldeutsch - militaristrschen <£&?»>
und der Schwäch « der deutschen Regierung ihnen gegenüber Z-
verzeichnen had . Wir werden uns durch kein Wutgeheul der . Polst'
oder andew « nationalistischer und kayitaliistischar Scharfmache ?
organe davon abhalten lassen , auch in Zukunft alle Mitzstäa »
und alle AuSschoeitunyen der militärischen Organistitionen auf d«

rücksichtsloseste zu bekämpfen . Dem deutschen Volke kommt die

„ landesverräterische Treiben " nur zugute .

Di

Sie inkernallonale StudlevlommWon .
Im . Vorwärts " veröffentlicht Stampfer einig » Mittelll »

gen über die internationale Studienkommissiotl
die gerade während der Putschtage in Denis bland eing ' trofsts
war . Stampfer macht dabei einige Demerkurgen über da » V «

halten unserer Partei , die einen durchaus falschen Eindrul
erwecken müssen . Die Entsendung bn Kommission war bckanfll

Itch auf der Amsterdamer Konferenz der Zweiten Julmutiuonüf
auf Anregung Haas « ? beschlossen worden , um über die dcui *

schen politischen Verhältnisse Informationen einzuholen . Unses

Partei hatte die Absicht , der Kommission eingehendes
iebqformations Material über die pc <itischen Verhältnisse zu g

Di « Ereignisse machten «ine Besprechung mit der Kommission u »

möglich , aber auch insofern unnötig , als der Anschauungsunic »
richt über das Noske - System aufklärender als irgendwelche schrist
lichen oder mündlichen Informationen wirkte . Die Parteileiturt

hatte nur « ine Besprechung mit dem Genossen Mistral , tä

von der französischen Partei beaustvagt war , mit unserer ParK ?
leitung Fühlung zu nehmen und zu bsrat�n , welche Schritte n »

dem Austritt der französischen Partei aus der Zweiten Inte ?
nationale im Sinne der Leipziger und Strassburgcr Deschlüp
wegen Zusammenschlusses mit der Dritten Internationale wei »

zu unternehmen seien . Eine Besprechung , tue von Genossen be�

d « Partei richtungen angeregt wurde , um unter Vermittlutt

der internationalen Kommission mit Vertretern der S . P . D. üb *

«ine gemeinsame Fortführung der Aktion gegen Kapp zu berate *

wurde von der Parteilettung einmütig geinätz unserem pri *
zipiellen Standpunkt , der jedes Eintreten für die Rsgieru�
Bauer - Rosk « ausschloß , abgelehnt . Es ist selbswcrständlich , tw

diese Lbiehnvng , die in einer Aussprach « mit Hnykmans ge schoß
sich in den höflichsten Formen bollzog .

Sie russische Wlrtschaslsabordnung in Kopenheoe »
Kopenhagen . ? . April .

Die russische Abordnung unter der Füfirung des Berkehre

minister » K r a s s i n und die englisch « HandclSabordnung unlv
W i s. « sind hier eingetroffen und habe « Verhandlungen über dt *

Warenaustausch zwischen der Entente und Rnsstand elngrteitet . �

Baldiger russisch - rumänischer Friedensschluß . Der rumt
nisch « Premierminister AvereScu bat laut . Daily Telegraph " cü *

Reihe neuer Bestimmungen getroffen . Er hat die ganze Arm « °

demobilisiert , aber olle "technischen Trupvonabteilungen in If *

beitSbataillone umgewandelt , die die besondere Aufgabe haben , t»

Transportverhällnisse zu verbessern . VorauSstchll ' . ch wird ds
Friede mit Rußland bald zustande kommen , nachdem Tschusche «!
sich bereit erklärte , Rumänien » Ansprüche auf Bessarabien anzl
erkennen und den rumänischen Goldschatz , der während Macke >

senS Vormarsch nach Rußland gebracht wurde , zurückzugeben .

Naie vöcher .
Von den vielen Romanen , die geschrieben worden , find die

wenigsten lesenswert . Dabei bemühen sich modern « Verleger .

neue Männer zu Worte kommen zu lassen , doch der dichterische

Ertrag ist gering . Die expressionistische Darstellungsart ist oft

hei altem Inhalt nur Verzerrung und Stilverschobenheit .

Hans Fallada läßt einen Pubertätsroman . Der jung «

Go « de schal " im Verlag Ernst Rowohlt erscheinen . WaS in

Wedekind , . FrühlingSerwachen " unsagbar an » Herz greift , ist

hier in der sehr breit angelegten sexuellen Entwicklungsgeschichte
«ineS srchSzehnjährigen Gymnasiasten ausgemalt , erotisch auf -

schließendem Taumel in alle sinnlichen und seelischen Schlupf »

Winkel emsig nachspürend , verwirrend in der Fülle der Gesichte .

deunruhigend und unbefriedigend in der Stoppeljagd hastender

Wort « und ungeklärter Darstellung .

Phantasie bauscht sich in wolkigem Bogen über den auf -

tzewühlten Strom unserer Zeit m Bruno Goetz ' imaginärem

Noman . . Da » Reich ohne Raum " . ( Perlag Kiepenheuer .

Potsdam . ) ES Wirbeln Gestalten und Schatten durcheinander ,

« der wenn man sie vergißt , bleiben Jean Paul , Poe und E. T.

V. Hoffmann . Der stand auch Pate bei den Novellen der Hen -

riette Riemann . Der andere Tod " Werlag Erich Reih .

verlin ) , die Erlebte » mit Erdachtem , Alltägliche » mit Bizarrem

zu einer vergeistigten Kinoballade mischen .

Schwerblütige LicbeSgedanken kreisen in Werner Schen -

dellS Roman . Dienerin " ( Verlag G. Fischer , Berlin . )

Stolz und ASkes «. Begehren und Demut fordern sich hier von

Mann zu Weib in steilem Gerank , und doch scheint da » hochge »

stimmt « Leben dieses sehr literarischen und sehr verliebten Buche »

trotz allem « in wenig nach süßer Banalität zu schmachten . Vom

Wesen der liebend dienenden Frau weiß Albrecht SchäiferZ hier

schon miSsührlicher besprochen « Dichtung „Elli oder Sieben Trep .

pen " weit mehr zu künden und Schendell » Art der Männlichkeit

verblaßt vor KiekegaardS tvsit bedeutsamerem . Tagbuch eine »

Verführer » ' . „ .
Von der unter ' ochenden Lieb « erzählt auch Andrea » L a tz r o »

Roman . D e r w i l d e M a n n " ( Verlag Rascher u. Cie . . Zürich ) .

Manchmal nur ein unterhaltende » Buch , den Werdegang von

Männern und Frauen innerhalb und außerhalb der Ehe schil »

dernd . über dem aber die Runen tief erlebten Menschenschicksal »

stehen . Siebe und Ehe ist « uch da » Problem in Elisabeth

Dauthendeh » Roman . An den Ufern de « Leben » "

( Verlag Theodor Thoma » , Leipzig ) . G- dankenlhrik und Künstler -

tum beseelt die Lftbe zweier Freundinnen zum Manne unter .

«inander , hinter die die Liebe zum Mann « und zum Kind « zeit »

weilig zurücktritt . Manches ist feinfühlig gesagt und durchau »

pcttisch angeiaßi , aber das versuchte Ideal «ixer neuen Eihik gi- .

fcfcsUfl rrtfttfnfc mmmiwstm ftMwffctw v

Die Geschichte «ine 8 Manne » , der sich in der Lieb « zwischen
zwei Frauen verzehrt , die noch dazu Schwestern sind , und d ie er
nacheinander heiratet , erzählt Juliu » B e r st l in seinem Roman
. Urberall Mollh und Liebe " ( Verlag Wilhelm Born »

gröber , Berlin ) . Es ist der ziemlich getreu geschildert « Leben » .

gang de » Dichter » Gottfried August Bürger , der in der

Silvesternacht des Jahre » 1747 geboren wurde . Er ist am meisten
bekannt geworben du- rrh ievte Ballads Jlkitrn " umd durch die

engherzige tadelsüchtige Kritik , mit der ihn Goethe und Schiller
zerrütteten . Seine adlig schmierenhafte Umwelt , in der er der »
darb , wird von Berstl , der die dritte Ehe de » Dichter » nicht er »
wähnt und die erste , von Anbeginn verunglückte , zu sehr in

Himmelblau taucht , im allgemeilwn besser getroffen als lsoin wild »

genialische » Innenleben , dessen . . Unmoral " als von Dichter »
Enadrn . moralisch " entsühnt wird . Mehr Intuition und Sozial »
Psychologie wäre hier an Stell « von oberlehrerhafter Sünden »

Vergebung zu wünschen .
. Da » Reich Gottes in Sibirien " ist der Roman deS

holländischen Schriftstellers C. I . A. van B ru gge n betitelt , der
— von Siemen # Pietsch übersetzt — in der Sammlung »Europäi !
sche Bücher ' ( Belag Max Rascher , Zürich ) erschienen ist . Er

greift über die Wirllichleit bei Weltkriege » hinau » und gibt in

phantastischer Aufmachung da » Zeltlager einer ideal gedachten
neuen Gemeinschaft von Döserteuren aller Länder in Sibirien .
Triviale Züge eine » vegetarisch anmutenden Nawraposteltum »
werden gemildert und behoben durch die starke menschliche An -

klage gegen die Bestialitäten unserer Zeit , durch visionäre De »

staltungZkraft und humorhast überlegene Jronisierung mensch »

sicher und nationaler Eitelkeiten . Da » Buch ist zum mindesten
in seiner ersten Hülst « von fesselndem Reiz und bleibendem Wert ,
wenn « » auch nicht z. B. die dichterische , tragisch - visionäre Tiefe
von Henri Barbusses . Hölle " aller Leidenschaften erreicht .

Doch da käme man ja schließlich immer wieder auf

Strindberg und Hamsun und Dostojewski , dessen
. Idiot " und . Brüder Karamasoff " ( «ine neue lieber »

fetzung erschien jüngst im Jwselverlag ) einfach alle » überragen .
Dennoch aber sei , schon um der sozialen Note der Gegenwart
willen , als nicht unwürdige » Seitenstück zu Zola » Meisterwerk
„ Germlnal " « In Roman au » dem amerikanischen Bergarbeiter »
leben der Rocky Mountain » hervorgehoben : . König Kohle "
von Upton Sinclair , dem berühmten Verfasser de »

. Sumpfe » ' und de » in der . Freiheit " erschienenen JJimmie
HigginS " . Hermyna von Zur Mühlen hat diesen Roman ( Jnter -
nationaler Verlag , Zürich ) übersetzt . Dem aufrüttelnden Appell
zugunsten der elendesten Lohnsklaven dürfte da » Gewissen der
alten und neuen WeltMcht taub bleiben . Hört alle den Ruf zum
Klassenkampf und zum revolutionären Sozialismus .
E » gilt Ire Atmosphäre im Großen und im Kleinen zu « inigen ,

amerikanischem Riesenformat G. R. Ehester in seinem Row�

„ Däs Geld aus der Straße " ( Verlag Erich Reiß , Berlik
sai wisch schildert . Schafft Raum für eine andere und besseil
Welt ! E. ? . k

. Zwangsetoquarlierimz . -
ffiin neuer Schwank der alten Firma Franz Arn eis ul ?

Ernst Bach hielt im Lu st ) pi « l hau se seinen Einziss

. ZwangZeinquartierung " heißt «r und bestand mit Erfolg sc>�
Berliner Uraufführung . E » ist da » Erbübel unserer Schwand
fabrikarnen , dem Spießbürger zu schmeicheln , statt ihn aus ' li '

nan Philisterlichen Behagen aufzuscheuchen und so zu verblüfteßi
daß er platt wird . Hier aber kann sich der kleine Rentner , til

sich im Leben wie im Theater zur Ruhe setzen möchte , sreue »
wenn . neumodische " Einrichtungen wie Betriebsräte , HauSongl
stelltenrechle usw . possenhast verulkt werden . Da » alles ist ja
Satire meilenweit entfernt , aber in der Wirkung verfilzt es �

Bürgergesinnung am Abend nicht minder al » eZ sch�
morgen » beim Kaffee da » stupide Jntclligenzblättchen deS Oeini

Manne » verrichtet . Ansonsten aber ließe sich darüber lachen ,

sich die . neue Zeit " im Hirn eine » Spaßvogels spiegelt . Er läsi

durch die Zwangseinquartierungen eines - nach privaten Abcnte�
ern lüsternen WohnungSkomcnissar » die Pärchen sich sinsen , i »H|

schließlich taucht auch noch daS vor 20 Jahren in einem gahrstusi
bei nächtlicher Betriebsstörung gezeugte Kind aus der Lerienku >?
als Braut auf . Das allpS wird ganz lustig , harmlos oder au »

dumm durcheinander gewirbelt und findet sein vergnügte ?
blikum . Besonders wenn unier Arnolds ' artiger Regie neben aij
deren treffsicheren Darstellern in der Hauptrolle ein so echter

liebenswürdiger Komiker wie Arnold Rieck seinen Huw »
entsabiet , der leider noch immer nickst die höheren kiinstleriscl�
Aufgabe » gesunden hat , die ihm wenigstens versuchsweise �

bühren . E. B. ;

wm tvn « maiiien . few- fularften unfe Schiebern , tefc » Hb feii

Neuaufführnngen . In der . Tribüne ' wird am komm « �
den Dienetag zum erstenmal StrindbergS . Totzntant
aufgeführt . — Im Theater in tz , r Königgrätzsi
Straße kommen demnächst Bernhard Shaw und AugU'
Strindberg gemeinsam an einem Abend zu Worte :
Shaw die Szenensolge » Die groß : Katharin a" ,
Strindberg da » Lustspiel „ Mit dem Feuer spielen " , ss
Im Kleinen Schauspielhause wird am morgia - n

lag Karl SternheimS Eckauspiel ,1S13 " er ' tmalia mit All' -�
Bassermann aufgeführt . — Die Erstanfkübrung
Goethes „ Stella " findet in den K a m m e r s p i e l e n dR

Deutschen Theaters am nächsten Dienstag statt . — Es folgen
Deutschen Theater „ Himmel und Hölle " von Pof
Kornfeld ( Regie : Ludwig Berger ) , im Großen Schauspiel
bau » Satolkttrl . Autiaou » " . iR�flk : Karl Hein » .
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Die laklische Schwenkung ves

Lürgerinms .
Das „ Dsrlmer Tageblatt " hat in dem unfthHaren

doNMoisen Instinkt , der es auszeichnet , die Führung im

Kampfe des Bürgertums gegen die Arbeiterschaft über -
Hammen . Schon gestern ist es in heftigen Zorn geraten
wegen des erneuten Eingreifens der Gewerkschaftien und der

mziaiistischen Parteien in die Entscheidungen der Regierung .
frisch entflammter nationalistischer Empörung warnte

Herr TheodorWolffdie Regierung davor , die Truppen
auch nur einen Tag früher aus dein » . bedrohten " Gebiet

fortzuführen , als die „Polizeiaktion " es gestattet . Nach
einigem Schwanken hat das Blatt die Wendung gegen di «

klassenbewußte Arbeiterschaft vollkommen vollzogen .

Heute setzt Erich D o m b r o w ö k i die Attacke seines
Herrn und Meisters fort . Längst ist den Herren die Aktion
der Gewerkschaften und der sozialistischen Parteien unan »
genehm . Nachdem sie allein die gegenrevolutionäre Gefahr
gebannt haben , habe » sie nach der Ansicht deS J8 . wieder
Kill beiseite zu stehen .

Dombrowski hat es nun unternommen , die theoretische
Begründung für daS Beiseitifchieben der Arbeiterschaft bei -

zubringen . Er macht daS , indem er die Organisationen der

Arbeiterklasse den Kapp und Lüttwitz , sogar Wilhelm It .

gleichsetzt, womit für das Bürgertum der Boden gesunden
ist. um diese „ neue absolutistische Gefahr " , die es unter -

Nimmt , „ in den Gang der Politik und deS Räderwerks einer

kuhigen und zielklaren politischen Entwicklung " einzugreifen ,
zu bekämpfen . Die freien Gewerkschaften spielen jetzt « die
Nolle des Prätendenten " mit unaufhörlichem Drein -

reden nach ihrem Sinne . Da der Kapp - Putsch „ verflogen "
war — mit Verlaub : er ist keineswegs „verslogen " , sondern
er wurde überwunden durch den einmütigen Widerstand
der Arbeiterklasse , und n u r durch ihn — , käme es nur noch
darauf an , so rasch wie möglich den entstandenen Sckzden
( am Portemonnaie der Tageblattleser ) durch ruhige ,
Kest ' eigerteArbeit wieder gutzumachen . Dazu wären

Aach Erich Dombrowski die Gewerkschaften gut gewesen . Da
sie aber den politischen Erfolg der Arbeiterklasse , soweit f ü r
die Arbeiterklasse auszunutzen versuchen , wie es die

�unst oder Ungunst der Verhältnisse gestattet , fühlt sich das

�Berliner Tageblatt " berufen , sie in die Schranken b e r u f S-

ständischer Organisationen zu verweisen .

Wir möchten den Herron sagen , daß ihr zornige ? Auf -

dqjehren vergeblich sein wird . Sie werden sich wohl noch
an andere Ding « gewöhnen müssen . Vor allem aber daran ,
dvß die Gewerkschaften , die Organisationen van IL M i l -

tio n en Arbeitern , Angestellten und Be -

a M t e n , mehr sind als bevufsstünddsche Organisationen . Sie

sind die Träger deS Gedeihens der geiamtsn Volkswirtschaft
Und sie haben durch die führend ? Teilnahm « an der großen
politischen Aktion des ProlvtariatS den Schritt aus dem

Turm der bloß berufsständischen Interessen heraus end -

gültig getan . Sie sind sich selbst endlich ihrer Bedeutung
für die Gestaltimg des gesellschaftlichen und staatlirchen Ge -

weinschastslebenS bewußt geworden und haben sich ent -

schloffen , von ihrem Gewicht auch im politischen Kampf Ge -

brauch zu machen . Und von diesen neuen Wegen gibt es
rein zurück . Sie haben aber auch das Recht erworben ,
nn Namen der Arbeitarklaffe Forderungen an die
Republik zu stellen und durch ' iukämpfen , denn ihrer Aktion
kst der Fortbestand der Republik zu danken .

Das zornige Gerede von der Neben re gierung
und der Ar ' b ' e ' iter - Klafsenregierung der Ge -

werkschaften setzt Dombrowski noch eine Weile fort . Wir

verstehen dieser Zorn , denn der politische Instinkt läßt selbst
das Tageblatt erkennen , daß in dem gesteigerten Macht -
dewußtsein der Arbeiterklasse und ihrer OrganisaÄonen
ein « Gefahr für die Alleinherrschaft der

Bourgeoisie in Politik und Wirtschaft liegt , für
die Alleinherrschaft , die durch daS System Ebert - Noske schon
wieder so fest begründet schien . Darum vergessen sie alle

Kapp - Gefahran und sehen nur noch die Gefahr , die von der

Arbeiterklasse zu kommen scheint . Und eS wird nicht lange
dauern , dann gilt ihnen alles , vom Legten bis Levi , als —

. Bolschewismus " . Den Weg zu Geeckt haben sie in ihrer
Angst schon gefunden . Vielleicht finden sie auch noch vollends
den Weg zu Luttwitz und Bauer .

Um die „ Gefahr " abzuwenden , droht Herr Dom -
browSki mit dem Bruch der Koalition durch die

Demokraten . Sie und das Zentrum könnten der Sozial -
demokratie nicht dauernd „ Hebammondienste " leisten . „ Vor
dies « Frage ist die demokratisdhe Partei jetzt gestellt , und

sie muß an die Sot . saldemokrvtie die Frage richten , oh sie

noch weiterh - in auf der gemeinsamen Grundlage der Demo -

krati ? mit den beiden anderen Koalitionsparteien mitzu -
arbeiten gewillt ist . "

Die Antwort auf dies « Frage können wir einstweilen
den Rechlssozia listen überlassen . Ob aber gerade Dom -

browSki berufen ist . die Demokraten und Rechtssozialisten
vor diese „ Frage zu stellen ", erscheint unS doch ein wenig
»Weifelhaft .

Nun weiß zwar stdermann , daß im „ Berliner Tage -
�katt" all « ? Feuilleton ist . Ueber dem Dtrich so -

wohl , wie darunter . Nur daß das Feuilleton unter dem

Strich besser ist . alz da ? darüber . Aber weite Kreise
des Bürgertums schwören trotzdem auf da » „ B. T. " . und

darum ist das seicht ? Geschwätz tfefes Blattes in feinem an -

geblich politischen Teil allerdings eine Gefahr ' kür

eine „ ruhige und zielklare politisch « Eni -

Wicklung " — nicht aber die Aktion der Gewerkschaften
und der sozialistischen Parteien .

Tie „ V o s s i s ch e Z e i t u n g " beschäftigt sich etan -

falls mit der durch das Eingreifen der Arbeirterklasse ge -
schafsenen Situation , wann auch nicht so aufgeregt und nicht
so offen reaktionär , wie das „ Berliner Tageblatt " . In
ähnlicher Form wie dieses stellt « S dem Rechtssazialisten
die KabineltSfrage . Es schreibt :

ES gibt nur ein : Entweder — Oder . Hat die sozial -
demokratische Partei zu der Regierung , in der ihr « Führer
sitzen , nickt daS V. rtraucn , datz si ? di « Perfassung und den
Gtrat zu sichern weiß , dann muß sie ihre Mitglieder abbcrufen

Wlr hoffen , baß die Wahlen zum Reichstag
ein Ergebnis zeitigen , das es gestattet , die Antwort aus
diese Frage präziser zu geben , als es gegenwärtig mög¬
lich ist .

. und entweder zusammen mit den llnackhänginm di « Regie -
v ' ng übernehmen oder die Verantwortung den übrigen Par -
teien überlassen . Unter leine « Umständen ober geht « S an ,

«l�hwnnncn und dc- lpßin , in der Reastrunyund in dl «

Sie Allgewalt der Generale .
Wie die Regierung belogen wird . — Löhberg und Schoeler

als Hochverräter .

Jeder Tay bringt uns einen erneuten Gewsls dafür , daß
die General « die Modjt völlig in den Händan haben und daß

auch das Reichswehrministermm mit seinem neuen Leiter Dr .

G « ß l e r nicht in der Lage ist , den unheilvollen Einfluß der

Generalität zu brechen . D « Generale spielen eine höchst ge -

schickte Komödie . Sie pfeifen auf die Abmachungen , die

Mischen den Arbeitevpartsien und der Regierung geinofsen

Worten stnd , um eine SBie - bciäth : deS monarchistischen PusicheS

zu verhindern . Durch geheuchelte Loyat - itätSerlkä -

rungen fieilfen sie sowohl den Reichswehnminister als auch die

Regierung gründlich ein mid erreichen damit ihr Ziel , die Macht ,

die fie in de « Händen haben , zu halten und zu erweiter «, voll -

ständlg . Die Vorgänge in Kassel , über die heut « früh der

„ Vorwärts " in einem längs » Leitartikel berichtet , bringen für

diese Behauptungen einen schliageinden Beweis . Wir wollen kurz
die Tatsachen registrieren :

Der Militärkommissar der ReichSwehNbvigccks XI in Kassel ,
Herr G r s z e s i n s k i, drahtete vor einer Woche an den Reichs -

Präsidenten , er möge die Entfernung der Generale von

Schoeler und von Löhberg vom Kommando der Reichs -

Wehrgruppe Ii in Kassel in die Wege leiten , da sich diese Herren
in den Putschtagen als äußerst unzuverlässig erwiesen hätten .

Daraufhin traf vom Reichswehrminister und vom Reichspräsiden »

ten die Antwort ein , daß die gegen die Generale erhobenen Vor -

würfe von irrigen Voraussetzungen ausgingen . Die

Haltung der beiden Herren fei nach Prüfung der Akten in

jeder Hinsicht einwandfrei gewesen .
Wie sich herausgestellt Hut , ist die Regierung von den Genera .

len in der unerhörtesten Weise betrogen worden . Die beschuldigten

Generale hatten die MögiittKit . über sich selbst zu Gericht zu sitzen ,

und der Regierung einen gefälschten Tatbericht über »

Mitteln zu lassen . Die Regierung die immer noch den Worten

eines preußischen Generals Glauben schenkt , ist auf diesen Schlot li -

bei auch prompt hereingefallen .
Tatsache ist , daß die Genevale Lahberg und Schoeler sich am

18. März weigerten , eine unzweideutige Erklärung abzu -

geben , wohl aber gaben sie zu verstehen , daß sie den drohenden

Generalstreik im Bereich der ReichSwchrgruppe n unter

allen Umständen verhindern würden . Alles Zureden
war zwecklos . Die Herren behaupteten , die Regierung sei aus

Berlind er schwunden und sie müßten abwarten , auf welche
Seit « sie sich schlagen würden . Den Hauptwiderstand , sich klipp
und klar für die alte Regierung zu erklären , leistete der General
von Löhberg , ein alter Freund Ludendorff « , im Kriege
wie nach der Revolution sein eifrigster Mitarbeiter .

Am Abend d«S 18. März ließ dann das ReichSwehrgrnppen »
kommando II in Kassel die Erklävung verbreiten , daß sich in Berlin
«in « neue Regierung gebildet habe , und daß die Befehlshaber
in ganz Westdeutschland mit allen Mitteln für die Aufrechterhal -
ttrwg der Ordnung sorgen würden . Dies « Erklärung mußte aus
Befehl der militärischen Kammandost elle in Kassel , durch daS

. T. B. verbreitet werden . Sie ließ gar keinen Zweifel dar -

über , daß da » Reichswehrgruppenkommando 2 sich hinter die neu «

Regierung gestellt hatte .
Der Abgeordnete Scheide mann wollte daraufhin am

Sonntag ein Extrablatt verbreiten lassen , tn dem et aus¬
führt «, baß es Pflicht der Soldaten sei , ihrem Eide gemäß di «
alte Regierung zu schützen . Er bezeichnete die Veröffentlichung
de « RoichSwehrgruppenkommandoS 2 als «in « Parteinahme zu
gunsten der meuternden Soldaten . Dieses Extrablatt
wurde verbo . ten . General von Loßlberg aber ließ am

Sonntag abend einen Vertreter der S . P. D. zu sich kommen
Mid teilte ihm mit , daß der ganze Osten hinter die neue Re

gierung getreten sei . Der Bürgerkrieg sei kaum zu ver -

meiden , er halbe deSbaZb den General Maercker gebeten , für
die Mlbuny eines Koali t io n S kabt ne HS , beftchend au »
beiden Regierungen , etnzottroeten » Wenn 5k» 9f e etwa befelhien
würde , gegen Berlin zn marschieren , so müsse er er -

klären , daß da « RcichSieehrgruppenkommando II sich weigern
würde , dem Befehl nachzukommen . DaS ganze ReichSwehrgruppen -
kommando II würde dann getroffen zur neuen Regierung über -
treten . Auf eine weitere D> ! Äusswn ließ sich der General von

Loßberg nicht ein . Daß die Kasseler General « die Mst -
verschworenen der Lüttwitzhorder in Berlin waren , geht außerdem

noch au « folgendem Telephongespräch hervor , daS am Montag , den
Id . März , mit dem General vo- n Lüttwitz in Berlin geführt wurde .
DaS Gespräch wurde abgehorcht und hatte folgenden Wortlaut :

Lüttwitz : „ Wie weit sind Sie denn in Kassel ? "
Schoeler ( zuerst schlecht verständlich , dann klar und beut -

Nch) i „ Der Obcrrpäfldent hat sich für dit alte Regierung erklärt ,
wir werde » nur noch für Ruhe und Ordnung sorge ». Uebrigen «
habe Ich a « Ludendorff berichtet ! "

Da » sind die nüchternen Tatsachen . Au ? ihnen geht klar
bervor , daß hie Regierung von den Generalen in Kassel nach
Strich und Faden belog « « wurde . Die genannten Herren
müssen sofort au » der Reichswehr verschwinden , bevor sie weitere »
Unheil anrichten können . Der Fall . zeigt aber außerdem noch
recht deutlich , daß mit dem bisherigen System gründlich aufgr -
räumt werden muh . Solange noch die General » die Macht in
den Händen haben , wrrden sie die giegierung immer hinter , Licht
führen . Di - Reichswehr wird immer ein monarchistische , In -
strument bleiben , jeden Tag bereit , erneut Verrat zu üben . ES

gibt deshalb nur «ine Forderung , und die heißt : Weg mit der

Reichswehr , Bildung einer neuen Truppe , die lediglich die

Pflicht hat . die Republik zu schützen und die Ordnung im Innern

aufrecht zu erhalten !

dsseser « fvörvöMgen lu - msgesetzmKßhgen Moxregwung iMvllesestj
ließen sich die „ Heroen " herab zum VoWe und genehmigte »
' Dienstschluß um 2 Uhr . Herr von Häven st ein boachte eil
fertig , depn gesetzmäßig gewähren BeamlenamÄschüß der Reiche
dank jede tvciitene Zulsvanmenkunfit zu verbieten . Er soll
sogair geäußert haben : „ Ich lasse jeden «insperran , der wettsrhHz

grworkschnftlich tntig ist ! "
Den Hhöhcpwntt der revkimnärem Handlungen hat Herr Voss

DomboiS sich geleistet . Er hat Offizie r e , die bei der Staats

bank tätig waren , sofort enlkttssenr um sie dem Putschisten zu ,
Verfügung zu stellen .

Die vorgenannten Tätsbchen dürsten genügen , um diese bei »
dsn Männer zu charakterisieren . El ! « gehören zu den HelseuG
Helfern der Hochverätcr /und haben als solche , so schnell wie » mögz
sich van ihren Aemtern xu verschvindan .

'
,

vlamierke l ' ntlfemilen .
Die Kappisten haben ihren Putsch durch eine wüste rmnfemiÄ

sch« Hetze im ganzen Lande vorbereitet . Die Arbeiterschaft hat

gewußt , was hinter dieser Hetze steckt . Um . so größer ist »alber di»,
Blamage der Deutschnationalen , da sich wiederholt herausstellt
wie wenig judenrein ihre Vorkämpfer finlb , deren Jdeae
lismu , sie eben erst gerühmt haben .

Der „ jugendliche , sympathische , vaterkandsttebende " Gra�f
A r c o entpuppte sich, trotz seine » deutschnationalen MmderheroiS «
muS , als der Sohn einer Börsenjüdin , und jetzt stellt sich herauf
daß die Kappisien in ihrer 4- Tä»gle - Regl «rung aÄ Pressechef «inmtz
gewissen Trebttsch - Lincoln beschäftigt haben , der , wie di «

„ Frankfurter Zeitung " erzählt , nicht ein Nachkomm « de « groß « ,
amerikanischen Sklavenbcfreierz ist , sondern ein gewöhnlicher u N<
garischer Jude , der , mit allen Tauswassern gewaschen , z «
erst da » einlache Kreuz und zuletzt da » Hakenkreuz der Balttz
kumer aus sich genommen hat .

Wenn man nun noch bedenk , wie viele Juden und Indem
stämmlinge bei den Deuischnationalen führende Rollen gespielt
haben und weiter spielen , dann erkennt man die ganze Bornierte
hett der antisemitischen Hetze , die alle Juden zu Bolschewistmt
macht , damit die aufgehetzte Masse die Juden nnd dt ,
Bolschewisten zusammen totschlägt .

AmtSniederkegung de , Freiherr « von Wangenheim . De�
unter der unge setz mäßigen Kaipp - Htegeerung zur Hebern ahme de ?
PorteifemlleS als preußischer LanOwiirtschaft Smi- nifde - r auSensechew
gewesene Kveihevr von Wange n he tm - K le infpiegej
hat fein Ami als Vorsitzender der Poimmarlschen Lanldwirt ' ihattS *
kammer njcbenßdBat , Die Wohl estneS neuen Kaumrervorsitzentets
ist angeordnet .

Helfershelfer der kapp - teufe .
Man schreibt unS : Zu ihc-n am Staatsstreich SchitldTgen , dü«

der Verfassung nicht treu geKiebeti sind , gehören umzweiselhast
zwei Perssonen lim wirlischatldlich äußerst wichtigen Stclkunzen .
Dies « sinid : der ReichSbaulpräsident Exzellenz v. Häven st « in
» nd der Präsident der Preußischen ©taaiÄwnk Exzellenz von
Do mboic » .

Diese Helden Männer haben e ? fertiggebracht , am Moniaa ,
den 18. März 1920 , in ihren Velrieben bekanntzugeben , daß
alle Veaenten stven , bssirast wsif cn , diiisr « n D' rx st nicht wrtter
verrichte ». Er « kümmerten sich nicht um den Beschluß de » Deut -

schcm Deamtenibunldech . der die , MhettSeinsteMng perkündste .
yJSiß als die BeamtenagMdüsstz vi�derhsilt M die aph ( A

Achtung ! Betriebsräte !

Wir wachen darauf aufmerksam ! , »daß die neugttve ' . lren B »
triebSräte nicht verabsäumen dürfen , ihre Betriebe sofort nach
stattaesundener Wahl in der Zentrale der Betriebsräte , Münz »
straffe 24, III anzumelden . Wir geben , » um Klarheit zu schassen ,
nochmal , die Fragen ibeiannt , die bei der Anmeldung beantwortet
werden müssen . '

1. Betrieb , Ort , Straße , Nummer . — 2. Haupt - und Unter -
gvuppe <Proi >uktion §zweig ) . — S. Anzahl der Gesamtb eschäft ig t en ,
— 4. Wieviel Arbeiter . — männlich — weiblich . Wieviel An¬
gestellte — männlich , — weibljch . — 5. Anzahl der Betriebsrats
Mitglieder . Namen Und Adressen de»lsel ! den. — 6. Anzahl de »
ErgänzungS - und Evsotzmitgllieder . Namen derselbsn . — 7. Wer
ist Ovmmin » de « Betriebsrates ? — S. Kieiinlbetrtebe melden «bett »,
soll » ihre Obleute am. '

Di « Meldenden müssen sich mit Betriebsausweis Vers ehe ,
( Wahlprotokoll ) .

DaS Bureau der Zentrale der Betriebsräte ist zur Annähmtz
von Betriebsmeldungen von morgens S bis ade »nidK 7 Ubr gse
öffnet . Zentrale der Betriebsräte Ol roß - Berlins .

Achtung ! Schwer - und Leichtfuhrwerkskutscher !
Den Kollegen diene hiermit zur Kenntni » . daß in der at <

3. April stattgefundenen Verhandlung mit der Fuhrherrem
Innung wegen Bezahlung der Generalsbreilklaige die Arheitgeäex
nachstehendes zugestanden haben : „ AIS Abgeltung für die Streik
tage erhalten alle hier im Betracht kommenden Arbeitnehmer eine
einmalige Wirtscknttköcihibfe von 80 M In den Betrieben , wo
bereit , höhere Bsträige gezahlt sind , dürfen Abzüge nicht gemacht
werden . Sollte auf G rund de » der Nation toerfammlung vor »
lieglmden Antrage , oie Regierung einen höheren Betrag festsetzen
so wird die Dissereng nackaezahlt . "

Die AuSzah ' ung der WirtiebastSberhiHe soll bei der nächstcO
LohnAablunig erfolgen . Deutscher Transportarbeiter Verbands
Bezirr Groß - Bevlim Die Branchenleitung .

Um die Höchstmieten .
Zu dem Bericht ülbör die Sitzung d « s Sachs

üchuss ?« für Festsetzung von Höchitmieiem » wich um » mitgeteilt
daß der AuAshuß nicht baschlußunsähig wurde », sondern ruhig
weiter tagte und . n Ausführung de « nrinttieriellem AnordnunH
vom 9. Dezenisieo die» Zuschläge zur FnodenSmiote wie sola »

Die ' Zuschläge beirare « Gr Wohnungan ffunb DA « » un +rt
2400 Mach Mvett ) 20 Prozent , für GouhoslS - CTtfe Jndustti »
häu - er 40 Pi - czent . für FobrikationSoäuma in Woihngelbäude »
N P. cHent für Lciixn über 2400 Mark Miete 80 Pregent . Di » '

" lizumpSkoften in Häusern m>i>t Zenirälherzuing sind gemäß de ,

e - stimmungen der ministeriellen Veroch ». i - ung und dem veschllu ' ß
W»hnun>sSverhan »dcS vcm . dem Mie : er nervnldieni zu trageiu

Di « Festsetzung besondereir Zu' scklä . w für ReisovattwMtelir » und

für eahöhie i | rirantlich »i «chtliche Abgab « Öleidt gemäß § 10 tea !

min ister bellen Verordnung den MieteingungSämtern von Fall zu

Joll vorbehalten .

X ä 1 *
4 Markl
7 . — Mark

mit echtem Frledens�Ka�iÄacliLUlc . �
schOne« natürliche Farbe bei 5 Sclüriltlichcr OdrdlitlC�

Zalinilehen mit ISrtllcli. v»«ziidunr nech bewährter
Meiliode bei BettellunE von Oebisäcn xratlsi

SoerlalitSt ; ZSIine chne Oautnen . Kronen von 30 Alis , an .
K- In » Lmusprctic ! Fachmännlecl »« Mandunler » ncSinu « nnd R«t kotlenlot

ZoUnpraxis Matvanl ,
Ecke SchBnbnnscr Alle». Elnesiin Dänzl - er Seraüe .

Sprechstunden von i >—12. — 7. Sonntags nnd Feiertags 9—12 .
b den leisten 2 Jahren «der 2i00 Gebisse r »r vollsten Zufriedenheit i

Danziger Sthße 1
2.



Die Erhöhung der Hundesteuer .

D- e städtischen Bshövden haben kurz bor dem 1. ApÄÜl die
Erhöhung der Hundesteuer beschlossen . ' Die Steuer für einen
Hund ist von 30 M. auf 100 M. erhöht worden . Um sie bereits
dom April ab erheben su können . Hai der Magistrat diesen Be -
schlust neben den auf Erhöhung der Kanalisationsgebühr in einer
besonderen Ausgabe des Gemeindeblattes am 31. März veröffent -
licht . Damit ist dem Buchstaben des Gesetzes Genüge geschehen ,
wonach Gemeindebeschlüsse erst nach Publikation rechtsverbindlich
sind . Das neue Steuerjahr läuft vom 1. April . Wer die Ab¬
sicht hatte , von der Zahlung der erhöhten Hundesteuer verschon !
zu bleiben und den Hund abschaffen wollte , konnte diesen Zweck
nur erreichen , wenn er spätestens am 51 . März seinen Hund bei
der Steuerverwaltung abmeldete . Diese Absicht konrrte er aber
kaum ausführen , weck der Beschlutz auf Erhöhung der Hunde ,
steuer von der Sladtverordnetenversommlung am 29 . März ge¬
faßt und vom �Magistrat am LI . März verkündet wurde . Dem
Sinne des Gesetzes , wonach den Betroffenen die Möglichkeit ge -
boten werden mutzte , noch vor End « des Steuerjabrez eine Er »
klärung abizugeben , entsprach dieses Verfahren keineswegs .

Wer also am 31 . März den Hund nicht abgemeldet hatie , mutz
windeftenz für das erste Halbjahr 60 M. Hundesteuer zahlen .
Auch dann , wenn er den Hund in den nächsten Tagen aSschafft .
Für die Besitzenden , die einen Hund zum Pläsier hatten und ihn
nach jeder Richtung hin verzärteln und ihn oft besser wie einen
Menschen behandeln und beköstigen , wird die Erhöhung der Hunde .
steuer keine Rolle spielen . Andere , die ein Tier länger « Zeit
als treuen Wächter haben , werden sätverer getroffen . Begrüßt
werden wiro die Erhöhung der Hundesteuer von denen , die wegen
der Verunreinigung der Bürgersteioe einen Groll auf Hunde
haben ; wir glauben nach den gemachten Erfahrungen nicht , daß
die� Erhöhung der Hundesteuer eine Ausrottung der Hunde im
Gefolg « haben wird . Die besser bemittelten Kreise fühlen die
Erhöhung der Steuer nicht ; auch wenn fi « noch höher sein sollte .

NachtrSgliche Bestattungsfeier der Märzopfer in Adlershof .
Während der Herrichaft der Soldateska in Adlershof konnten die
Märzopfer nicht mit den üblichen Ehren bestattet werden , da die
MilitärgewalÄgen jede Feier verboten hatten . Die Arbeiterschaft
wird deshalb am Sonntag , den 11 . April , vormittags 10 Uhr . auf
den Adlerschofer Friedhof eine nachträgliche Bestattungsfeier ab -
halien . Die Aufstellung des Trauerzuges beginnt um ValO Uhr
auf dem Marktplatz .

WetterauSstchten für Freitag : Ein wenig wärmer , zeitweise
aufklarend , jedoch überwiegend trübe mit leichten Regenfällen
und mätzigen südwestlichen bis westlichen Winden .

Avs dem Gemeindeleben .
Tempelhof . Am 13 . März mutzte die zu diesem Tage ein -

berufene Gemeinde vertvetersitzuug auf Antrag unserer Genossen
vertagt werden . Den gleichen Antrag stellten unsere Genossen
am 22 . März , weil an diesem Tage noch immer Arbeiterblut flotz
und das Militär diktierte . Der Antrag wurde abgelehnt , worau ;
unsere Genoffen das Sitzungszimmer verließen . Genosse Tor -

gang betonte : An der Steuervorlage , 90 Prozent fRachzahlung
für das letzte Steuerjahr habe die U. S . P . kein Int er -
esfe und würde abgelehnt werden . Dte Ge¬
meindevertretung nahm trotzdem die Steuervorlage mit
den Stimmen der S . P . an . Ihnen , verdankt die Temvelhofer
Bevölkerung die enorme Mehrbelastung . Ais zum Höchsrbelv : ge
von 336 Mark soll die Steuer bis 12 . Mai generell gestundet
werden . — Die Kanalisationsgebühr wird tum vier auf 6 ! H Pro -
zent erhöht . — Den Beamten , die sich der Regierung Kapp als
Zeitfreiwillige zur Verfügung stellten , soll kerne Teuerungszu -
läge gezählt werden . — lieber den Militärputsch und seine
Folgen referierte in einer öffentlichen Versammlung am
26. März Genosse Torgang . Die Versammlung war sehr gm

besucht und verlief in . guter Stimmupg . — Am Freitag cU
wurde unser Genosse Karl Barske , ongeblich wegen Verd «

Flugblätter an Soldaten verteilt zu haben , vom Militär *

haftet . Sofort eingeleitete Schritte gegen diese ungesetzlich « 3*

Haftung hatten Erfolg und konnte B- am Sonnabend früh >

freit werden .
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Aus den Organisakionen .
4. Distrikt . Freitag . 11. April , abends 7 Uhr . Sitzung f - näSi

SKttttbahöte in der Schulaula Reichenbergsr Straße 67. Erfchs »
unbedingt notwendig .

10. Distrikt . 4. Abteilung . Freitag abend 7 Uhr Sitzung säniibt
Lezirksführer und Obleute der einzelnen Kammissionen emschlief
der Frwuen - Arbeiter - iKommission bei Hahn , Wörther Strotze 15.

IL Distrikt , t . und 8, Abteilung . Freitag , 9. April , abend » ' t

Zulammenkunft sämtlicher Kommissionen bei Meyer , Ackerstr . 12s.

Bildungskoiumission Neukölln . Freitag 7 Uhr Bollsitzung »
Unterausschüsse im Jdeal - Kasino , Welchsslstr . S.

Kommunaler Bolksbildung, - «u »schuß Reinickendorf . Am V
tag , 19. April , abends H8 Uhr . findet in den Eichbornfälen ein s
zert des Jlüihner - Orch efters statt . Die Genossen wollen sich ff
jetzt Karten im Domerkauf sicher », die bei de « Funktionär » «
habe » sind . Eintritt 2,50 SB. einschließlich Garderobe .

sied «
Fern

vereinskalender .
Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten , Kriegstellnep

und KriegerhiuterbUebene «. Der Vortrag des Gsnoisen Tiedt »'
„ Die Technik der freien Rode " findet nicht am 15. April , sondern h«
abend um 7 Uhr im Logenrestauvant , Kleine Auguststr . 14, statt .

ö
Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , NeuKi *
Verla gsgenossenjchast „Freiheit " , e. G. m. b. H. , Verlin . — Druck f
Lindendruckerei und Berlagsgesellschaft m. b. H. , Schiffbauerdami » '

+ �LIIÄ- , «llw - ,
SS CesciMs -

Unterleibsieidsn bei Männern und Franen - werden
| sciinell und eründlick m t seit über 20 Jahren
1 von mir erprobten , bewährten und Winsen - 1

schaitlicli anerkann ' en Heilmitteln mit ar ' jtem '
und dauerndem Erfoiefr behandelt , speziell mit 1
elektrophysikalischera Licht - und Natur - Heilver ■ahrcn . i
Ohne Eeruisstoruni — Sprech - und Behandlungs -
r - it : 9 — 1. d — 7t ' i . Sonn - und Feiertafts 9 — 1.
Heilanstaft Berün SO 16 , Briickenstr . 10b , II i

1 ( am Bahnhof Jannowitrbrficke ) . Prof . P. Mistelsky , j
graduiert und approbiert im Ausland .

Haben Sie Kopfschmerzen !
oder Drücken über den Augen , so warten Sie nicht , bis sich die Beschwerden steigern , sondern lassen Sie rechtzeitig
Ihre Augen untersuchen . In den meisten Fällen hebt ein �sorgfältig angepasstes Ai

Optiker me ister Max Truscfi , sresuener str . ist ( amKotlbusepTor )
prüft gewissenhaft Ihre Sehkraft vollständig kostenlos und garantiert für gute passende Augengläser CDubi6 - Fassnng
von 15 Mark an) Scbcucn Sie nicht die kleine Mühe und lassen Sie recht bald Ihre Augen prüfen

SPtuiM- Aeiröeroiis .
Vom 1. Aoril ab verlegten wir unsere « Freiheit " -

Auseabestelle Malplaquetatr . 13 nach

derater Str . 34 .

Botenfiauen werden eingestellt
in den Frelhelt - AnsKabeatellent

Weiself Josefstraß © 7, Hof pt
Krüger , Wassertorstraße 41 .

Schüfer , GneisenauetraBe 70 .

Götze , Treskowstraße 22 .

SsliiielMolircr ,
f clanursreUeliieii * ..
atafat * Fräse_ _ _ _ _Fräser , Reibahlen .
GswüsdeböCu ®r a o n ©
kauft zu ailerhöchstcn Tages¬

preisen

. ggndler Extroprelse .
Hesnscheli

Moabit , Rostocker Str . 22.

Kupferdraht,
Litzen und Waciisdraht

kauft höchstzahlend

ingeBleorbDreaQ Scbiicbtiog,
Berlin W 9, UnkstraBe 10.
Tel. : LOtiow 3705 und 8518.

Hü ™

MW
DER

I ®Alt - Mctal5e ®
von Händlern

fflr Enarrosverwertung ,
Invatidenstr . 142. Norden 96-49.
• «rift « eeae -

HöchstePreise

USPD
SB! WfJ

lEBENSGEfÄHRUCH

SEGNEND

HEUTE - NEU !

fww -

PREIS 50 PFENNIG .

zahlt fflr neue Sp; ira ! bobrcrf
Holzschraab ©äi , Schxair -
jgeilemen Malier , Nene
Königstreße 38 �Alexanderp .)

S äc k e
neue und alte kauft Bredow ,

Kaufe Ciummiablälie
jeder Art zu gfiten Preisen .
R. Nachemsteln . G. m. b. H.

Charlottenburg , KHcdscIieidsfr. 5.

Den Neudruck der
IxxAUQur a ! Adr esse

von Karl Marx
erhält jc�er ' Abonnent der

. AKTION gratis !
. Die Aktion " kostet für Ar¬
beiter viei teliährlich uurSMk .
(statt 9 Mk. ) falls direkt be¬
stellt wird beim Verlag . . Die
Aktion - . Berlin - Wilmersdorf .

Probehefte umsonst !

Kupfer , Zinn , Zink , Blei , sow.
särati . Alt - und EdelmetaMc
kauft hö - hstzahlend Metall *
Einkaufszentrale . Kott -
buser Damm 66. Mpl. 13580.

fflr den darauflolpeodeo
Tag müssen spätestcnsbls
4 Uhr . Sonnabends bis 2
Uhr nachm . bei der
Expedition Schiffbauer -

dämm. 1Q aufgegeben sein

Komplette Jahrgänge de .

Sozialist
von Igly find noch zu oerkaufen .
preis de » Jahrgänge « Mark Ä4I . —
Qrganisortonen erholrea hohen ?doi >oer .
Der Jahrgang , dem ein ausführliches
Restst r beigegeben ist , ist unentbehrlich
' Qr Referenten , Paneibibliochefen etc .
Bestellungen sind zo richten an den

Verlag T . Breitscheiä , Berlin W 15,
Fasanenstr . 53 , sowie a . ä . Buchlianölg .
»Freiheit " , Berlin C 2, Breite Stc . 8/9

Daselbst auch Cntgcennahmr von
Abonnements für das neue Quartal

ac

Messiif �9
Zinn

iSämtl . Mati

Quecksi
Piati

MD
« nen

f Gold- iarbcCi !
Silber nur m

I AbfälMeeug
[ zahngeb� t

dem 9kamt »rijlicm 2

honen Pfeiöfenten
In nnseral

6 EiBkaafsÄf "
Betall - ZenlÄ"
IBninnenstt ; ; "' "
>. .. Rosentha ' er

iFennstrnß !
E am WeddingPl
! löFiisseisir .

nahe der Tun

S. HßultSlIn
Kai«. -Fri«if..Str-23 1 � e

nahe HermannFji i

SMöLWeg/MünZ
am Baltennl «' �WTlS {

iffütet ,
die Le
deren

Uchttye Wzf fal Cji/yehüt uauL Und , die kUiwa , cUl QJ�nd�tSielkei� ' �
_ _ _ —. »» —_ — _ ■ . _ ? l » da Q<-h<siin<«ir ido /i

Verktiu f e

GardlneiiTsrkatif Deutsch .
Landsberger Straße 13.
- - - StraBeRltocnicEer btraße
101 . Qardinengelegenbelts -
Jcäute . täglich 9 —0 Uhr.

TflUdecken . Oardinen ,
StoreJ Künsilergardinen . bunt
und T011. Verkauf direkt an
Private xa Engrospreisen .
Ca- dinenspezialhaus K8pe -
nicker StraBe lul IL Mhe
J annovitzbrücke -

Q ardinen kaufen Sie preis¬
wert nur im Spesialgeschäft ,
da dort keine Zwischeuhänd -
lerpreise . Reiches Lager in
Schalgardinen , Künstlergar -
diueu . Siores . Bettdecken . Ver¬
kauf direkt an Private zu
Engrnsnrelsen . Spezialgeschäft
für Gelegenheit ' käuie . K5pe -
uicker StraEe IM. II. Etage .
Qordlnenvcrka ' iifl

___________

crsl -
klassiuc Quaiität , sowie reiche
Auswahl in hocheleganten
Ptinsiiergardmen Fenster von
75 bis i90 Mark , elegante
Stores , Bettdecken sehr preis -
wert Wisnitzer . Wichert -
straSe 731 ( am Riagbahnhof
Schönhauser Aifee) ,
" Ö roder V' etlcani allerhand

Oar. linen . Sto ' es. Decken ,
prachtvolle Teppiche . Perser -
imisier . Läufcrsiohe . Brücken .
Felle und allerhand Wäsche
empfiehlt besonders preiswert
Frieds Ausstattungshaus .
Priu/anstraEe viernndachtzig .
zwei Treppen , am Moritz -
Platz , kein Laden . Für Wie¬
derverkäufer besondere Ab-
lest

fsuzrückss sowie alle

Voinokme Herrenulster ,
Winterpaletots . Jackettanzüge
( Gehrockanzüge , Smokingan -
züge . Frackanzüge ) . auch leih¬
weise . Joppen , sowie Pelz -
waren leder Art in Sport - und
Gehpelzen . Pelzioppen . Ferner
Alaska - , Kreuz - . Rot - und
Skunksfüchse . Allerhand Gold -
und Silbersachen kaufen Sis
«ra billigsten im Leihhaus
Rosenthaler Str . H L ( Haus -
nummer genau beachten . >

Bessere AnzfiKe spott¬
billig . In eigener Werkstatt
gearbeitet Russ . Wilhelm -
StraBe 40 a. KocbstraSeneeke .

Vornehme Sport - und
Sommerpaletots . Gummi¬
mäntel , Jakettamüge ( Geh-
rock - , Smoking - und Frack¬
anzüge ) auch leihweise , sowie
Pelzwaren jeder Art kaufen
Sie am billigsten bei Rosen -
berg . Rosenthaler Str . 141,

ErslicIassTge Herren -
gaTderobe aller Art aus besten
Frledensstoifeii . pnma Maß-
Verarbeitung für tede Figur
passend am Lasrer verl�aft
Schnapeks Qelegeuheitskäufe .
Skalitzer Str . XÄ Nähe Kort-
buser To %

NIShmasdnifle . groE , stark

Moderne
Schlaflimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver -
schieden , einzeln . Umbausota .
Chaiselongue . Bettstell «, ein -
seines BUfett . Schroibtlseh .
Wasch folterte . Trnmean , Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Fra « Teitz . Kdpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten .
Chaiselongues , englische
Bettstellen , Fatentmatratzen ,
Anliegematratzen . Tapezierer
Walter . Slargarder Str . 18.

billig ISelten billig I schlaf .
zimmer . hcllelehe , unSbaum .
130- 160 breiter Spiegelschrank ,
Wohnzimmer . Speisezimmer .
Sola Umbauten , Kflehen .
Petersburger Str . 41. Zahlnngs -
«rleichterung . |

Schlatzlnimer . ' KDchen.
alle Arten Möbel billig . Hat
nack . Tisehlennelater . Annen -
StraBe 51.

Möbel - Cohri . im Osten :

verkauft Becker . Odrlitzer
Str . 42, Ongbd . part ,

Hobel

anderen Pe . zancn zu siaunen -
erregend spoitblfllKen Som -
r. : e; pi eisen Alpakataschen !
Schmucksachen I Warschauer
Straße 7. Pelrwaren - Oelegcn -
beitsköüfe ! _ _ _

" Mörflz -k - eiTiaus
plitz 38 a. Höchste Be-
leiunng und Ankaut teder
Wertsache . Ferner Verkaut
selb tgefertigterAnzflge . Rock-
anzüge . Paletots Hosen .
Uamenkostume , Mäntel aus
ieinstan frledcussrQÖcn ZU
bekuunt billigen Preisen ,

Rtehfeld . Badstr . 34, große
Auswahl in komplcrten Schlaf¬
zimmern . neu und gebraucht .
von 1 950. —. - jrka 50 Küchen
alte Farben . Von 450 —. Wehn -
und Speissrimmer . nur Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —. Plüschsotas , neu und
gebraucht Waschtoilelten ,
Tische und Stühle , Trutneaus
in jeder Preislage . Versand
nach außerhalb . _
Chaiselongues , izo — bis
600 —, Metallbetten 250 . — bis
2000 _ __ weiße Schlafzimmer
Meick «. Aucnststr , 32a. Qugb .

cvflcben , moderne , mn und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , euoiro preiswert Kie-
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel , Lothringer
Straß « 22 ( Schötthtaaer Tod .

Große Frankfurter Straß « 58
(fünf Minuten vom Alexander -
platz ) , im Norden : Badstr . 47- 48
( fünt Minuten vom Bahnhof
GesundbrnnnenX liefert gegen
Bar und Teilzahlung ganze
Wohnungseim iebtung « und
einzelne Möbelstücke sowie
fa : bige Kliehen Einrichtungen
in bester Ausführung . Ge-
kauite Möbel können kostenlos
lagerm . Lieferung frei Haua
Liefere auch nach ansnärts

KQQfgesacbe

Platin - » Oold - und Silber -
Abfälle . Onecksilber . Kerten ,
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rückstände . Papiere .
Qlülistrnmofasche . alte Zahn -
gehisse . saloetersaures Silber ,
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschnielzerei Broh . Berlin ,
Cöpenieker Straße 39 Tele¬
phon : Moritzpiarz 3476. Ei¬
gene Schmalze , direkt « \ «r -
wertung

iVietaiTaiTRäuI Kupfer
Messing , Zinn, tdlei,Ooldbrucb
u. Silberbruch . Platin , Metall -
tcbmeizwarkaWaldeiuantr�
MoiiUplatx 9955.

Metallschmelze
Kupfer , Messing , Zinn, Zahn
geblsse , Platin , Qoldbrucn und
SllbIlberbrnch . OneckslIber . stmt -
liche Metalle kauft zu konkur¬
renzlosen Preisen Chnstionat .
ReiehenbergerStr « ß » Z2

( Kottbnser Tor) ,
Metallschmelze Mari -

annenstr . 7a ( am Heinrichs -
Plate ) , allerhöchste Tages -
preise sämtlicher Metallab -
rälle sowie Platin . Qoldbnich
n. Silherhrnch . Quecksilber -

DahnMIatlnabfllie .
geblsse . Zahn bis 75 M
Ooldbruch und Silberbruch .
Salpetersäure « Silber . Oneck¬
silber , Kupier . Rotguß . Mes¬
sing . Nickel , Aluminium , Zinn ,
Stanniolnapier , Zink , Blei ,
riasehenkapsein . Oliihstrumpf -
ascho M. 100. - . Schnltblel ,
alle Metalle höchstzahlend ,

Cdelmetall - Einkaufsburean
Weberair . 31. Alexander 4243.

2inn .kupfer , Messing ,
Blei . Bionze nnd Aluminium
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen , Autogen - Schweißerei ,
Qerichtstraße 72. Fernsprech .
Humb. 13259) .

Ooldbruch und Silber -
bruch . Uhren . Wertenchen kauft
höchstzahlend , Schubert , ßaer -
wnldstraße 53. |
Ruplerleltonzen . Litzen .
Spulendrähie kauft Butzmann .
B unnenstr f52."

DynamoJrllhte , spulen -
drih ' te , Leitungsdrähte , Litze ,
Inaiallaiionsmatenalier , kauft
große , kleine Posten Lon-
kowski , Dresdener Str . 8. - 83
IFinknnf L Etage , Telefon
Miiftzplatz 151 töl - _

Kupfer iitzen und vTidcr -
staudsdrahi sauft jedes Oaan -
tum Ingenieur Schmidt . Unlon -
slraße 3.

_ _ _ _

_
~ Kupverilrahte Kabel ,
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreis . Schumann . Luther -
straüe 29. Hof nart . Kurf. 2054.
Kupferfeituneen . Kabel .
Litzen , Motore kauft zu den
höchsten Preisen Clektrobüro
Lang « Straß « i7 1, nicht -Keller ,
Eck « Andieassir Al«x. 3939.

Schnei IdreTistahl .
Splralnohrer kautt bis ISO' -«
Aufschlag , Dyuamodraht ,
ScbwaudtWoIdenbergoStrJO
SoidwlLigel PWt.

Lelm kg 30, Schellack 130 kft.
ItukOlln. Kziur-FriiiriiiKtr . 52, Iii.

Schellack . Tischlerleim ,
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl, jedes Quantum kauft
Ludw. Decken , Müllerstr . 138 h.
Moabit 1297.

Lelm . . Pfund 10, — Mark .
Schellack kauft Hfnzc , Weber -
Straße 43 44. _

Lelm . Kilo 20. - . Schellack
100, —, Bindfaden , Sattlergarn ,
Möbelstoß kauft Herbst . Ta¬
pezierer . Große Hamburger
Straße 18-1«.

_ _

Lelm. . . Schellack , laden
Preis , kauft Sfebold , Blumeu -
«IraBe 74.

Lelm , Schellack . Firniß .
Lacke . Bleiweiß , Terpentin
kauft Inden Pasten zu den
höchstes Preisen . Handlung
ehem. Produkte . Wilhelm -
Slolze - Straße 2« <Kgst , 7317) .

Leim .__ _ _ _ _ _ _Kilo SS 36 Mark ,
Schellack . Kilo bis 160 Mark .
kauft jeden Posten Wenke ,
Neukölln , Bexgstr . 55, 3. Auf»
Wng 11.

Felle , Kaninfeilt_ _ _ _ _ _I Hasen -
feile , Ziegenfelln , Schaffelle ,
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , auch Wolle , kauft höchst¬
zahlend Wolf . Prenzlauer
SFaCe S3I."

fcntlassunts - Anzüve u.
Ulster kauft höchstzahlend
Rosenb' erg , Rosenthaler Str . l4l

WerHzeuge und
Minen

Konkurrenzlose
Höchst p ci35 für Spiralbohrer ,
SchTnireellcineti . Holz - und
Maschinenschrauben , Feilen ,
Werkzcuue und Metalle aller
Art Boschmagncieu Zünd .
kerzen etc . etc . Arno Anders ,
Drove Frnnkfurter Straße �01.

SDiFaibohrer . WerkzeuKe
aller An kauft höchstzahlend
Werkzeughandlung Uchten -
bergt Crossener Str 13.

Met HsSsren . SpTTaC
bohret . Sehmr ge leinen . Hol z-
schrnubeu , Maschineuschrsu -
ben. neu, kauft Rominger , Große
Frankfurter Straße 93, vorn IL
aar nach mittag ».

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen . Gewindebohrer , Natur -
Stahl . Feilen kauit jeden Posten
Jungnick . Prinzenstraße 5.
Moritzplatz 14318.

Feilen ,
zahlt über alle Annoncen
Amtbor . Chrlstburger Str . 41.

Lieber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbohrer
aus Schnall - und Werkzeug¬
stahl , Gewindebohrer . Natur .
stahl . Holzschrauben und
Maschinenschrauben . Feilen ,
Schrairgellelnen . sämtiiene
Werkzeuge . P. Halfter . Lands -
berger Straße 85. Kgst. 9375.

Spiralbohrerl Schmirgel -
leinen . Feilen , Werkzeuge nnd
Motore kauit zu konkurrenz¬
losen Preisen . Maadiinen - n.
Werkzeugvertrieb , Sickinger
Str . 80. r . eke Bensseistraße .

SpIralbohrerhöchstePreis «
zahlt Bethke , Nazarotbkircb -
straße Si

T�Piraibotirer . Kugellager ,
Fräser sämtliche Werkzeuge .
kauft Marten , Löwestr . 2 v. !1I.

Spiralbohrer , neue 2011�
Fräser , kauit leden Pasten ,
Deichgräber , Brunnenstr . US.
b. Grenz , _

N aturst ' ah I. Spi ralbrbrer .
kanftScbniz , Soidincrätr . 5, v. 4.
Nach 3. _ _
SpiraiböhreF . noizsehrau -
ben. Scbmitgclieinen kanit
hochstzah end Lanzke , Beile -
Ailiance - Str . 98. _ _

Spiralbohrer bis ISO 0
Anisen lag kauft Lebltzki , Kom-
mandantonstr , 65,

fürHöchste Preise
Spiratbofarer , Gewindebohrer .
Holzschrauben . Schmirgel¬
leinen . Naturstahl zahlt tctanil .
Planufer 8 ( Hallesches Tori .

Splrälbohrer , mit höchst .
Aulechlag , kauft Boek , Lä-
becker StraBe 35. _

_ _ _

_
" Bösci ' . herzen . Magnete ,

Zeaiih . Pallasvergaser . Moto¬
ren und Autozubehörteile kauft
Brandt . Schlcstsche Str , 12
Moritzplalz 1484.

dienETektro - Ma er. allen Draht .
Litzen . Kabel . Motoren . Dyna¬
modrähte u. Glühlampen kann
höchstzahlend Hinkaufs - Zen -
trnie . Fenns traße 52. Am
WetUOagpiatz . Moabit 034 .

Spir albobrer . Feilen ,
Fräser kauft zu fconknrrcnz -
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel . Pankstraße 90,
Onergeb . park , ab vier .

Spiraibohrerkauftgezca
sofortige Kasse Schulze ,
Friedenau , Fregestraße 81.
Pfelzb . 4875. _
Spiralbohrer . Werkzeuge
aller Art. kauft Schmidt
Naunynrtr . 31. Mpl. 9501

Kagrellecer . Botchzünd -
kerz . kauftständig . Reinicken¬
dorf - Schönholz . Granateu -
straße I. III Tr. links . 3 —7 Uhr

Magnet , V er saser ,
Lichtdynamo kauft höchst¬
zahlend Selbsiverbrancher .
Zenker . Nene Hochstraße 2.

Solraibohrer . nach 1920
Lüste und V». Feilen . Zangen ,
Schmirgellemen , Gewinde -
fräse , leden Posten . Spiller ,
Charlottenburg . Hezdwstr . L
Qarth . IV. _

Spiralbohreraus Schnell -
nnd Werkzengstahl . konisch ,
nur neue kauft Inden Posten .
2 —7 Uhr. Schade . Schivel -
heinrr Str . 3n.

Aufkäufer ! Suche Werk¬
zeuge aller Art wie Spiral -
hohrer , Gewindebohrer , Reib¬
ahlen , Zangen . Handliämmer ,
Feilkloben , Maschinen - .
Schloß - und Hoizschrauben ,
Zentrierbohrer . Stechbeitel ,
Hoboleisen . Hand- , Rucken -
und Stich sägen . Holzmaßstäbe .
Holzrnspeln . Feilen a' ler Art ,
Bohrwinden . handbohrwrn -
den. Alt - Kupfer . Messing . Löt¬
zinn . Werkzeug - nnd Schnell -
itnhL Schmirgelleinen caw.
Artur Zwick . 0. 34. sucht -
hofenstr . la Tel Ksah 5007.
Telegr . - Anschr . WerKwug -
zwick - Berlin .

� rift ' ijd

Rechtsanwalt 3
30 jähr . Rech tsp fies:«» > U
stiaße 74, kostenlose '

' VcrtciiH� ! S " l,uanikunft v LLivi u' Fi-,
Strafsachen , Vertr�JJ \ yTCai
ZiviIproze . Nsen, ( Shritr
eea . Ermittelungen iß.J ri
tenklassm Ehescbe ' ® VfftDof

Ä' Äfsc,� ®elb6
entla�ungen ! MäSüff bo. TQ.
rar ! Tellzl - . hlung . - '

l�eleiicHtung . y0
Elektrisch , Oas. aueb�
crlelchrerung . FelS�

56 Ldamer » tr .

�asrarbeTtcoT
StraBe 94

Fahrröi !

Guterhaltene
rHder ! Rieve «�
Schlawe . Weinmels ' i~

Fahrfl ' lef mrt

eridjo
flehmr
Seute
DbNI !

s

Snif
auch
macht
Marfi
beigo
borsei

lilchUu i
sprechen , schreiben
wachsenen inuchabk
erlulgreicu luekti ! .
Lehrer . Anirag . unt . „P
karte 187" Briefao " 3!

Arbeitsnii!
Vte

Plätterinnen « 4
krauen anfl tMar>.
hohrtu Lahn oml " 5
Bcschfittigung oer
sucht , rterreu «. ��3
Felix JahionktL
«traöt :

ielbfi
kirfi

Rechtsrati v. Haeußler .
Borsigstr . II ( «tertinet Bahn -
hoi) . Prozeßführung durch
- ustizratl thescheidurgs - ,
AllnieDieB - ,Stratsacben ! Letz¬
ter Erfolg ; Ehescheidung - is
6 Wochen erledigt Rechts -
berauing koste nizeL-

ÄnsißdfiliiB�

ber
Jlei

tUci

4eiie

_ _ Dich!

Peienha » ' S
Patzeilen .

Leh� -i-ed� fleIn

iiai
Aazahlung .

_ _ _ _ _

Treitscbkastiaß «.
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